Außenstelle Umweltzentrum Dresden

Im damaligen Dorf Prohlis entstand gegen 1780 eine Ziegelei, die bis etwa 1920 betrieben und dann dem Verfall preisgegeben wurde. Durch die Flutung der alten Lehmgrube und Absperrung des Gebietes zur Vermeidung von Unfällen entstand ein einzigartiges Biotop mit einer reichen Flora und Fauna, das als Flächennaturdenkmal ausgewiesen ist, in dem der Eisvogel brütet und zahlreiche seltene Arten zu finden sind. Am Rande dieses Biotops – am ehemaligen Brennofen der alten Ziegelei Prohlis – entsteht Außenstelle des Umweltzentrums Dresden. 
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Laut Betreiberkonzept sollen mit langfristigen Projekten verschiedener gemeinnütziger Einrichtungen aus den Bereichen Naturschutz, Ökologie und Umweltarbeit sowie mit kurzfristigen projekt- und veranstaltungsbezogenen Nutzungen in erster Linie die Bewohner des Stadtteils angesprochen werden. Dabei sollen durch ständige Kontaktpflege die Bedürfnisse, Erwartungen und Wünsche der Prohliser Bürger bei der Angebotsgestaltung berücksichtigt werden. 

Folgende Konzeptbausteine sind vorgesehen:
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Ausstellungsflächen im ehemaligen Ringofen (Umweltzentrum Dresden)

· Verlagerung der stadtteilbezogenen Kinder- und Jugendarbeit des „Stadtlinde“ (Umweltzentrum Dresden)

· Stadtteilbezogene Freizeit- und Umweltbildungsarbeit für Kinder und Jugendliche, Auszubildende und Multiplikatoren (Grüne Liga)

· Veranstaltungen der ehrenamtlichen Naturschutzhelfer des Stadtgebietes zu Fragen des Natur- und Umweltschutzes (Umweltamt, Untere Naturschutzbehörde)

· Veranstaltungen zu Fragen des Natur- und Umweltschutzes sowie Einrichtung eines Stützpunktes der stadtgebietsbezogenen Biotoppflege (NABU – Regionalverband, Naturschutzinstitut NSI)

· Nutzung für soziokulturelle Angebote (Palitzschhof)

· Nutzung für umweltorientierte Arbeits- und Neigungsgruppen (121. Mittelschule)

· Refugium für Fledermäuse / Winterquartier im Ringofen
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